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Medienmitteilung 

 

Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 24. Februar 2016 

 

Sanierung der Werkleitungen Wasser und Abwasser im Bereich Primarschulhaus 
Glarus Nord/Mollis – Genehmigung Verpflichtungskredit 
 
Der Gemeinderat beantragt dem Gemeindeparlament, den Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 
250‘000.- zur Sanierung der Werkleitungen Abwasser und Wasser im Bereich Primarschulhaus zu 
genehmigen. Der Budgetkredit ist im Budget 2016 enthalten. 
 
Mit dieser Sanierung wird einerseits eine Meteorwasserleitung von der Vorderdorfstrasse bis oberhalb 
der Mehrzweckhalle realisiert. Andererseits wird die veraltete Graugussleitung im Bereich Kerenzer-
bergstrasse – Primarschulhaus – Jahreszeitenweg ersetzt und die Gefahr von jederzeit möglichen 
Leitungsbrüchen gebannt. 
 

 
 
Die Arbeiten sollen gleichzeitig zur Erweiterung des Fernwärmeverbunds vom Niederwil bis zum Pri-
marschulhaus ausgeführt werden. 
 
Der Gemeinderat leitet das Geschäft zur Beratung an das Gemeindeparlament weiter. 
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Sanierung Oberdorfstrasse mit Werkleitungen, Glarus Nord/Mollis – Genehmigung 
Verpflichtungskredit 1. Etappe 
 
Der Gemeinderat bewilligt den Verpflichtungskredit zur 1. Etappe der Sanierung der Oberdorfstrasse 
mit Werkleitungen im Ortsteil Mollis in der Höhe von CHF 960‘000.- und leitet den Antrag zur Behand-
lung an das Gemeindeparlament weiter. 
 
Bereits in der alten Gemeinde Mollis war der Bedarf einer Sanierung der Oberdorfstrasse inkl. Werk-
leitungen bekannt. Die Bestrebungen wurden im Zuge der Gemeindestrukturreform jedoch durch den 
Regierungsrat gestoppt.  
 
Die Sanierung erfolgt in zwei Etappen: Während die Kosten der 1. Etappe im Budget 2016 enthalten 
waren, ist die 2. Etappe im Finanzplan 2017 vorgesehen. 
 

 
 
 

Wildruhegebiete: Stellungnahme an das kantonale Departement Bau und Umwelt 
 
Der Gemeinderat nimmt zu den geplanten Ausscheidungen der Wildruhegebiete durch das kanto-
nale Departement Bau und Umwelt Stellung. 
 
Grundsätzlich ist der Gemeinderat mit den Bestimmungen der Verordnung über die Wildruhegebiete 
einverstanden. Bei den einzelnen Wildruhegebieten bringt der Gemeinderat verschiedene Ergänzun-
gen an: Vor allem die offiziellen Wanderwege sollen im Unterschied zur Vorlage innerhalb der Wild-
ruhegebiete ebenfalls abgebildet werden und entsprechend begehbar sein. Ebenso ergänzt der Ge-
meinderat in gewissen Gebieten verschiedene Wanderwegabschnitte des offiziellen Wanderwegnet-
zes. 
 
In die Stellungnahme ist nebst den Erwägungen des Ressorts Wald und Landwirtschaft auch die 
Rückmeldung des Ressorts Gesundheit, Jugend und Kultur eingeflossen. 
 
 
Freitag, 26. Februar 2016 / ane 


